
Exkursion zum Brenner Basistunnel 

Am 2. Juli 2026 unternahm unsere Schule im Rah-
men der Ringveranstaltung Naturwissenschaften 
eine spannende Exkursion zu den BBT-Tunnelwel-
ten in Steinach am Brenner. Ziel war es, mehr 
über den Bau des Brenner Basistunnels zu erfah-
ren und einen Einblick in eines der größten Infra-
strukturprojekte Europas zu erhalten. 

In der interaktiven Ausstellung lernten wir Wis-
senswertes über die Planung, den Bau und die 
technischen Herausforderungen des Tunnels. An-
schaulich wurden Themen wie Geologie, moderne 
Tunnelbautechnik und die Bedeutung des Brenner 
Basistunnels für den europäischen Schienenver-
kehr erklärt. 

Ein besonderes Highlight war die anschließende 
Baustellenführung. Ausgestattet mit Helm, Warn-
weste und weiterer Schutzkleidung erhielten wir 
einen authentischen Eindruck vom Arbeitsalltag 
unter Tage. Dabei erfuhren wir auch, welche Si-
cherheitsmaßnahmen auf der Baustelle gelten und 
wie man sich in Gefahrensituationen verhält. So 
dienen beispielsweise spezielle TunnelSafe-Con-
tainer als geschützte Rückzugsorte im Ernstfall. Ein 
weiters Highlight war für viele die Besichtigung des 
riesigen Bohrkopfes „Günter“, dessen beeindru-
ckende Größe und Technik deutlich machten, wel-
che gewaltigen Maschinen beim Tunnelbau einge-
setzt werden. 

Während der Führung wurde außerdem erklärt, welche 
geologischen Herausforderungen bewältigt werden 
müssen und wie moderne Technik, sorgfältige Planung 
und hohe Sicherheitsstandards den Bau des Brenner Ba-
sistunnels ermöglichen. Nach seiner Fertigstellung wird 
der Tunnel zusammen mit der Umfahrung Innsbruck die 
längste unterirdische Eisenbahnverbindung der Welt 
bilden und einen wichtigen Beitrag zur Verlagerung des 
Güterverkehrs auf die Schiene leisten. 

Die Exkursion verband theoretisches Wissen mit ein-
drucksvollen praktischen Erfahrungen und vermittelte 
spannende Einblicke in die Welt des modernen Tunnel-
baus. 

Ein herzlicher Dank gilt dem Freundeskreis und dem 
Elternbeirat, die die Kosten für diese Exkursion über-
nommen und dieses besondere Erlebnis ermöglicht haben. 
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